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Wir nehmen Sie mit  
auf eine Zeitreise durch 
die Geschichte der Band- 
Genossenschaft. Besuchen 
Sie unsere Jubiläums-
website mit noch mehr 
Informationen.

Zeitreise

Chronik

Seit 75 Jahren setzt sich die Band-Genos-
senschaft für die Integration von Men-
schen mit einer gesundheitlichen oder so-
zialen Beeinträchtigung in die Arbeitswelt 
ein. Und wenn man die Entwicklung der 
Band-Genossenschaft anschaut, ist ihr das 
in all den Jahren auch sehr gut gelungen.

Die Geschichte der Band-Genossenschaft 
wurde schon mehrfach beschrieben. Da-
rum liegt der Schwerpunkt dieser Jubi-
läumsbroschüre bei den Menschen von 
damals und heute, umrahmt von Artikeln 

aus früheren Jahresberichten und ande-
ren Drucksachen. Vergangene Schicksale, 
Lebensgeschichten und Porträts zeigen, 
wie schwierig und wie wichtig für Men-
schen mit einer Beeinträchtigung Integra-
tion und Teilhabe am Arbeitsmarkt auch 
heute noch sind.

Neben diesen Stories nehmen auch die 
Feierlichkeiten in der Broschüre einen 
wichtigen Platz ein. Denn es gehört zur 
Band-Kultur, Aussenstehenden an Anläs-
sen zu zeigen, was alles in unseren Werk-
stätten hergestellt wird, und mit unseren 
Kunden gemeinsam etwas zu erleben. 
Dabei sagen Bilder und Videos mehr als 
gedruckte Worte.

Die Band-Genossenschaft hat in den 
vergangenen 75 Jahren viele gute und 
schlechte Zeiten erlebt. Auf eines aber 
konnte sie sich immer verlassen: auf treue 
Kunden und Geschäftspartner, die unse-
re Leistungen schätzen und dank deren 
Aufträge wir unseren notwendigen Er-
trag sicherstellen können. Und auf ver-
lässliche Vertragspartner, allen voran die 
kantonale IV-Stelle und die Gesundheits-, 
Sozial- und Integrationsdirektion des Kan-

tons Bern. Ohne die Leistungsverträge mit 
diesen Stellen könnten wir keine Arbeits- 
und Ausbildungsplätze anbieten. Und 
nicht zuletzt konnten wir auf die Unter-
stützung der Familien, Freunde und Be-
zugspersonen all unserer Mitarbeitenden 
zählen. Ihnen allen gebührt ein grosses 
Dankes chön.

Ganz besonders danke ich auch sämtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
den Lernenden und den Klienten, dem 
Führungsteam sowie dem Verwaltungs-
ausschuss. Sie alle haben unermüdlich 
mitgeholfen, die Band-Genossenschaft 
zu dem zu machen, was sie heute ist: ein 
bewährter Arbeitgeber für Menschen mit 
einer Beeinträchtigung.

Auch wenn wir mit etwas Stolz auf das Er-
reichte zurückblicken, muss dies ein umso 
grösserer Ansporn sein, diesen Weg unbe-
irrt weiterzugehen und noch mehr Men-
schen die Integration in die Arbeitswelt 
zu ermöglichen. Diese Tatkraft wünsche 
ich der Band-Genossenschaft von ganzem 
Herzen. Alles Gute!

Meinrad Ender
Direktor

Die Band im  
Wandel der Zeit
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Frau K., 37-jährig, mit 10 minderjähri-
gen Kindern, wovon eines tuberkulose-
gefährdet ist, beendete ihre Kur Ende 
Juli 1955. Ihr Mann hat nur einen kleinen 
und unregelmässigen Verdienst, so dass 
sie zum Unterhalt der grossen Familie auf 
ein zusätzliches Einkommen angewiesen 
ist. Durch Vermittlung der Liga-Fürsorge-
rin konnten wir ihr Näharbeiten, womit 
sie monatlich rund 40 Fr. verdiente, zu-
halten.

Frau K. schreibt uns: «Ich bin sehr froh 
über den Verdienst, denn ich muss gegen-
wärtig allein verdienen; meinen Mann 
mussten wir schon wieder versorgen.»

***

Frau H., 41-jährig, verheiratet, machte eine 
schwere Lungentuberkulose durch. Nach 
einer 4 Jahre dauernden Kur ist sie im Früh-
jahr 1954 entlassen worden, konnte jedoch 
ihre frühere Arbeit als Teppichkunststopfe-
rin nicht mehr aufnehmen.

Dem Gesuche der Fürsorgerin um Beschäf-
tigung konnten wir mit der Ausgabe von 
Näharbeiten entsprechen, so dass Frau H. 
im Jahre 1956 ein durchschnittliches zusätz-
liches Monatseinkommen von 150 Fr. hatte.

Frau H. schreibt uns: «Sie helfen uns nicht 
nur finanziell, sondern auch moralisch ist 

es mir eine grosse Hilfe, nach so 7 Jahren 
Still- und Untätigsein kann ich doch nun 
durch diese Arbeit auch wieder beitragen 
und helfen, unsere Lage zu verbessern. – 
Nun konnte ich endlich die langersehn-
te weichere Matratze machen lassen; die 
meinige verursachte mir immer Schmer-
zen an der langen Narbe im Rücken, da sie 
zu hart war. Mit selbstverdientem Geld ist 
es eine doppelte Freude.»

Zum 75. Geburtstag gibt 
es Gratulationen von Mit-
arbeitenden. Sie sagen im 
Video, warum sie bei der 
Band arbeiten und was sie 
jeden Tag motiviert, ihr 
Talent zu entfalten.

Happy Birthday 
Band!

Video

Mit selbstverdientem 
Geld ist es eine  
doppelte Freude
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Tatsachenberichte

Jahresbericht 
1956

Im «Sani» – der Patient ist dankbar 
für ein kleines Taschengeld.
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Nach einer schweren offenen Lungentu-
berkulose, die operativ behandelt wurde, 
durfte Herr S. nicht mehr seiner körperlich 
sehr anstrengenden Arbeit als Bahnarbei-
ter nachgehen. Die Umschulung bereitete 
dem Patienten, der für Frau und drei Kin-
der aufkommen muss, grosse Sorgen. 

Die Hilfsstelle für Kurentlassene befasste 
sich schon während der Sanatoriumszeit 
mit ihm; ihre Abklärungen ergaben, dass 

Herr S. über ein gutes Handgeschick, über 
technisches Verständnis und einen zuver-
lässigen Arbeitscharakter verfügt. So ver-
lief denn auch die Umschulung zum Me-
tallarbeiter in der Band-Genossenschaft 
durchaus planmässig. Sämtliche Anlehr-
kosten und ein Taggeld, das den Unter-
halt der Familie sicherstellt, übernahm 
die Invalidenversicherung. Die Hilfsstel-
le vermittelte Herrn S. nach 6-monatiger 
Ausbildung in einen feinmechanischen 
Betrieb, wo ihm eine zusätzliche Anlehre 
ermöglicht wurde. In diesem Betrieb ar-
beitet Herr S. heute in einem sehr interes-
santen, ihn ganz erfüllenden Spezialberuf, 
der ihn körperlich nicht anstrengt und der 
ihm ein besseres Einkommen als er es bei 
der alten Tätigkeit je erzielen könnte, ge-
währleistet.

***

M. A. hat als Kind eine Wirbelsäulentu-
berkulose und eine tuberkulöse Hirnhaut-
entzündung durchgemacht. Die schweren 
Krankheiten haben zu einer Lähmung 
beider Beine geführt und auch eine Ver-

Ds Band isch e Zytlang im Chrüzfür gsi
Drum si mir Agsteuti itz dopplet derbi
Mir stöh im Band tatchräftig zur Syte 

Den mir wei alli, dass s’wider isch, wi vor Zyte

Mir alli wei doch zäme ha
Das üses Band nit lat lagah

We Zytig später scho het g’seit
das es nit grad so isch gmeint!

Hei mänge Sturm mit düre gmacht
Doch heimer eis au drüber glacht

E so n’es Gstürm isch mängisch guet
Es chittet zäme Fueg um Fueg!

langsamung der geistigen Funktionen 
zurückgelassen. M. A. konnte die Schulen 
nur unregelmässig besuchen; er wurde im 
Sanatorium und mit Privatunterricht zu 
Hause soweit als möglich gefördert. Mit 
Krücken kann M. A. kurze Strecken und 
neuerdings auch einige Stufen überwin-
den, im Übrigen ist er an den Fahrstuhl 
gefesselt. 

Die Band-Genossenschaft kannte M. A. 
von seiner Mitwirkung bei der Karten-
aktion her, wo er mit grossem Fleiss die 
Kärtchen für die Tuberkulose-Spende ver-
packte. Im Berichtsjahr konnte sie ihn mit 
einfacher Heimarbeit versorgen, die dem 
Schwer invaliden nicht nur einen willkom-
menen, bescheidenen Verdienst brachte, 
sondern seinem eintönigen Leben Inhalt 
und Bereicherung bot.

Heute arbeitet Herr S.  
in einem ihn ganz  
erfüllenden Spezialberuf

Es chlises 
Värsli übers 

Band
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Erfolgreiche Eingliederung

Einblick in die Dauerwerkstätte 
Metall

Jahresbericht 
1961
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Jubiläumsfest  
Genossenschaftsrat

Juni 2021
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Unsere Maschinen und Geräte bestehen zur Hauptsache  
aus den folgenden Positionen:

 23 Universal-Drehbänke
 4 Revolver-Drehbänke
 1 Revolver-Drehautomat Mod. 123
 6 Universal-Fräsmaschinen
 1   Fräsmaschine mit Programm-

steuerung
 1 Rundschleifmaschine
 1 Flachschleifmaschine
 1 Werkzeugschleifmaschine
 1 Bohrschleifmaschine
 38 Reihen- und Tischbohrmaschinen
 6 Säulenbohrmaschinen
 1 Revolverbohrmaschine
 1 Hobelmaschine
 1 3 5-27 t-Exzenter-Pressen 
 1   Spindelpresse, div. Handhebel-

pressen
 1 Graviermaschine
 1 Bügelsäge
 1 Bandsägeautomat
 1 Kreissägemaschine
 5 Tischhebelpressen

 1 Polier- und Schlagbürstenmaschine
 3 Bandschleifmaschinen
 1 Taumel-Nietmaschine
 1 Autogen-Schweissanlage
 1 Elektro-Schweissanlage
 2 Montagebänder
 1 Tauchwaschanlage
 1 Transportband
 3 Margen-Mess-Waagen
 2 Kantenbrechmaschinen
  Biegeapparate
 1 Wellenlötmaschine
 1 Blistersiegelautomat
 4 PVC-Schweissapparate
 1 Verschnürmaschine
 1 Ultraschall-Reinigungsgerät
 2 Kathoden-Oszyllographen
 1 Digitalzähler
 6 Universalmessinstrumente
 6 Speisegeräte
 1 Millivoltmeter
 1 Funktionsgenerator

19
79

100 
Werkzeugmaschinen!

Industrialisierungszeitalter
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Auszug aus dem Jahresbericht zur Sprachentwicklung  
im UNO-Jahr des Behinderten 1981:

«Behinderter» – heute (also damals 1981)
«Invalider» – gestern
«Mindererwerbsfähiger» – vorgestern

Wir reden von 
Behinderten

Sprachentwicklung

Im «Jahr des Behinderten» hat die Band-
Genossenschaft Bern einmal mehr gute 
Arbeit geleistet. Stellvertretend für die 
positiven Resultate ist die Schaffung einer 
Altersvorsorge-Kasse für unsere behin-
derten Mitarbeiter hervorzuheben. Als 
Negativum sei die noch unzweckmässige 
Relation zwischen Rentenhöhe und Ar-
beitsverdienst erwähnt. Das Geschäftsjahr 
1981 hatte einen Rekord-Mitarbeiterbe-
stand von 368 Personen. Der fakturierte 
Umsatz stieg um 17% auf CHF 4.44 Mio.

«Mindererwerbsfähiger»
Ein altes Plakat (IVR-Bern) 1932
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Jubiläumsfest  
Kundenanlass

September 2021 
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Wir sind auch für  
«Feuerwehraktionen»  
eingerichtet

An Bord der Band
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8
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8
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Aus dem Jahresbericht 1982

40 Jahre Band

40 Jahre Band-Genossenschaft. Oder der Weg von der Sanatoriums-Patienten-Arbeit 
zum computergesteuerten Arbeitsplatz. Vor vier Jahrzehnten hatte die Selbsthilfe-
organisation BAND einen bescheidenen Anfang. Heute passen wir die Einrichtung 
des Betriebes an die neuen technischen Erfordernisse an. Am 23. Juni 1986 erfolgt 
der Spatenstich für den Werkstatt-Neubau Holenacker.
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Rubin Martin
Abteilung Ausrüstung
Eintritt 20.04.1965

Der dienstälteste Mitarbeiter der Band-
Genossenschaft, dazu seine Schwester: 
«Als Betreuerin von meinem Bruder Mar-
tin bin ich froh, dass es eine so gute Insti-
tution gibt, die auch geistig behinderten 
Menschen zu einem sinnvollen Lebens-
inhalt verhilft. Martin muss ich nie zwin-
gen zur Arbeit zu gehen, im Gegenteil, 
am liebsten würde er noch Samstag und 
Sonntag arbeiten.»

Zaugg Bernhard
Abteilung Ausrüstung
Eintritt 15.06.1970

«Mäuse (Namens-
marken) knüpfen 
und mein Nussgip-
fel nach dem Mit-
tagessen, dies sind 
meine liebsten Be-
schäftigungen im 
Band.»

Zweifel Susi
Abteilung Ausrüstung
Eintritt 16.04.1968

«Mein Arbeitsplatz gefällt mir gut. Ich freue 
mich immer auf die Weihnachtszeit, weil wir 
mit Frau Uehlinger in der Mittagspause bas-
teln und singen.»

Am liebsten würde er  
noch Samstag und Sonntag 
arbeiten

19
9
8

Treue Mitarbeitende

Gattiker Margrit
Abteilung Ausrüstung
Eintritt 03.04.1967

Ihr Leben ist das Band:
«Ich freue mich im-
mer auf das Band- 
Ferienlager, da kann 
ich mit Herrn Wei-
deli, Abteilungsleiter, 
Rösti essen und Glace 
schlemmen.»

Burri Werner
Abteilung Metall
Eintritt 03.10.1966

Ein beliebtes Original 
«Stütze in der Mechanik» 
befragt zu seinen Jahren 
im Band: «Ich komme seit 
33 Jahren gerne zur Ar-
beit, liebe meine Arbeit, 
das Gewindeschneiden, 
Bohren und Ansenken. 
Dazu tragen auch meine 
guten Kollegen und der 
gute Draht zum Chef bei.

Fuchs Oskar
Abteilung Ausrüstung
Eintritt 03.01.1967

Trat Ende März 1999 in den wohl-
verdienten Ruhestand: «Im Band 
war es schön, jedoch der Lohn 
war klein und es war eng.»

Band Info
1998
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Jubiläumsfest  
Mitarbeitende
September 2021
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Der Betriebsausflug
Spricht man heute vom «Gurtenwetter», 
weiss jeder, dass damit ein ausgiebiger 
Dauerregen gemeint ist. 

Am 21. Juni sollte der 
Aufstieg zum Gur-
ten von verschiede-
nen Seiten begonnen 
werden. Zu Fuss von 
Köniz und Wabern aus –  
Rollstuhlfahrer vom 
Riedbach mit dem SVB-
Niederflurbus zur Gur-
tenbahntalstation, Ve-
lofahrer von Bethlehem 
aus. Die meisten zogen 
allerdings die Bahn ei-
nem feuchten Aufstieg 
vor. Das Festzelt war 
sofort bis zum letzten 
Platz besetzt und wur-
de nur fürs Holen des 
Essens verlassen. Die 
Rauchschwaden vom Grill vermischten 
sich mit den Nebelschwaden. Die Musiker 

der «Blue Western Cult» wetteiferten mit 
dem Regentropfenwirbel auf dem Zelt-
dach. Wer etwas Bewegung benötigte, 

konnte im Kulm Res-
taurant, das uns freund-
licherweise Platz bot, 
Kaffee und Dessert be-
sorgen. Am Nachmittag 
fand die Verlosung eini-
ger schöner Preise gros-
ses Interesse. Den ersten 
Preis, ein Wochenende 
im sonnigen Tessin, ge-
wann Herr Thönen von 
der Abteilung DWE. 

Bei guter Stimmung 
wünschte Herr Leut-
wyler der Belegschaft 
eine schöne Heimreise 
und konnte dem Regen 
die alleinige Herrschaft 
über die Gurtenwiese 
zurückgeben. 

Hans Fankhauser

Seit zwei Jahren ermöglichen wir unseren Lernenden, nach einer befristeten Ba-
sisausbildung in unseren Ausbildungsabteilungen, die berufliche Ausbildung in 
einem Unternehmen der freien Wirtschaft weiterzuführen und zu beenden. Die 
Band-Genossenschaft sucht gemeinsam mit den Lernenden und in Absprache mit 
den Kostenträgern bildungsgerechte Partnerbetriebe und schliesst mit diesen eine 
Vereinbarung ab. Die Lernenden können die externe Ausbildung mit oder ohne  
Assistenz (Begleitung durch einen Berufsbildner oder eine Berufsbildnerin der 
Band-Genossenschaft) abschliessen.

Eingliederung in die Wirtschaft  
gelungen – einfach war’s nicht!
Aus gesundheitlichen Gründen musste 
ich eine Lehre als Sanitärmonteur abbre-
chen. Mit Unterstützung der IV machte ich 
mich daran, eine neue berufliche Heraus-
forderung anzunehmen. Das Traumziel 
hiess: Informatiker. Auf dem ersten Markt 
hätte ich keine Chance für eine Lehrstelle 
gehabt. So kam ich nach Bern zur Band- 
Genossenschaft. Nach einer Vorlehre be-
gann ich hier mit der eigentlichen Grund-
bildung und besuchte die Berufsfachschu-
le BBZ in Biel.

Durch meine Eigeninitiative und die 
Unterstützung durch die Band-Genossen-
schaft gelang es mir, eine Praktikumsstelle 

bei den Informatikdiensten der Stadt Bern 
zu finden. Mit dem erklärten Ziel, die Aus-
bildung im ersten Ausbildungsmarkt zu 
beenden, wurde mir dies seitens der IV 
ermöglicht.
Ich begann mich bei verschiedenen Fir-
men für das vierte Lehrjahr zu bewerben. 
Ich habe 32 Bewerbungen geschrieben 
und 31 Absagen erhalten. Schliesslich 
waren es die Informatikdienste der Stadt 
Bern, welche mir einen Ausbildungsplatz 
anbieten konnten. Die guten Kontakte 
der Band-Genossenschaft waren natürlich 
sehr hilfreich dabei.

Es warten spannende Aufgaben und die 
IPA (Abschlussarbeit) auf mich.

Die Musiker wetteiferten 
mit dem Regentropfen-
wirbel auf dem Zeltdach

Berufliche Integration  
beginnt bereits während  
der Ausbildung

19
9
0

Mitarbeitende berichten Porträt eines Lernenden
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Kilian Haas
Informatikerlehrling 4. Lehrjahr
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Tag der offenen Türen
September 2021
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Worüber kannst du dich fürchterlich 
aufregen?
Wenn ich meine Schlüssel verliere oder 
mein Stempel-Chärtli. Ich nerve mich auch 
über die Umweltverschmutzung, die Krie-
ge und Ungerechtigkeiten auf der Welt.

Was war die beste Entscheidung in 
deinem Leben bisher?
Dass ich meinen Vorgesetzten genau ge-
sagt habe, was ich gerne arbeite. Sie neh-
men auf meine Wünsche Rücksicht und 
teilen mich für Arbeiten ein, die ich auch 
gerne und gut mache.

Was ist das Allerbeste, was dir je pas-
siert ist?
Ich hatte das Glück, immer eine Arbeits-
stelle zu haben, welche mir gefällt. Ich 
hatte immer gute Chefs, welche mich und 
meine Anliegen ernst genommen haben.

Was war das schönste Kompliment, 
das du je erhalten hast?
Eine Freundin sagte zu mir, dass ich ein 
sehr grosses Wissen habe. Und ein Vorge-
setzter, dass ich sehr genau arbeite.

Was würdest du tun, wenn du unend-
lich viel Geld zur Verfügung hättest?
Ich würde nur noch 50 % arbeiten, viele 
Ausflüge unternehmen. Im Sommer drei 
statt nur zwei Wochen Ferien in Spanien 
verbringen. Das Geld an arme Menschen 
verteilen und einen grossen Teil spenden.

Hast du eine Art Liste, was du unbe-
dingt noch erleben möchtest? Verrätst 
du uns, was draufsteht?
Ich bin neunfache Tante und sechsfache 
Grosstante. Es würde mich wahnsinnig 
freuen, wenn ich Urgrosstante oder sogar 
Ururgrosstante werden dürfte.

2
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Ich arbeite gut 
und gerne

Mitarbeiterinnen-Porträt

H
eu

te

Annemarie Picozzi
Food & Pharma

Veronika Kulzer erzählt, 
was heute anders ist als 
früher. Sie ist Co-Leiterin 
im Bereich Food & Pharma 
und arbeitet mit Men-
schen mit und ohne Beein-
trächtigung zusammen.

Marc Kaiser arbeitet an ei-
nem geschützten Arbeits-
platz im Betriebsunterhalt 
der Band-Genossenschaft. 
Zwei Tage die Woche kann 
er seine Fähigkeiten bei 
einer externen Firma unter 
Beweis stellen.

Was hat sich  
verändert?

Jetzt organisiere  
ich mich selber

VideoErfolgsgeschichte
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Das Logo  
im Wandel der Zeit

Entwicklung Logo

1946

1966

1980
1984

2005

2017

BAND | 75-Jahre-Jubiläum30



Band-Genossenschaft

Riedbachstrasse 9 | Postfach 217 | 3027 Bern

Tel . 031 990 01 01 | Fax 031 990 01 99

info@band .ch | www . band . ch


